
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„der schönste Ton …“ - NORTON Inter M30 500ohc 1936  

Es ist genau die hier vorgestellte Maschine, die beim Sögner Hans 

die Leidenschaft für Königswellen-Nortons entfacht hat. Passiert ist 

der entscheidende Moment genau dort, wo der Hans sich zuvor 

schon mit dem Oldtimer-Virus infiziert und sich eine Norton ES 2 

eingefangen hat: beim Scheibl Toni, genannt „Mister Norton“ – der 

vor zwei Jahren so tragisch inmitten seiner Manxen und Inters ums 

Leben gekommen ist. 

Begonnen hat es so, dass Mark Upham von British Only eine 500er 

Norton Inter, Baujahr 1936, mit Straßenzulassung und Vollaus-

stattung inklusive Lichtanlage aus England importiert und 

angeboten hat. Die Maschine war bereits restauriert, optisch 

schön, fahrbereit und mit Papieren – Toni hat sie gesehen und 

konnte nicht widerstehen. Leider hat die Begeisterung nicht lange 

angehalten, schon bei einer der ersten Ausfahrten ist der Motor 

innen förmlich zerbröselt. Toni hat sie frustriert in eine Ecke 

gestellt, mit einer Decke zugedeckt und für länger Zeit mit 

Verachtung gestraft. 

 

So hat der Sögner Hans sie bei einem 

seiner vielen Besuche bei seinem 

Freund entdeckt – und hat sofort 

sein Interesse bekundet: „die will ich 

haben“. Der Spruch muss bei Toni 

gesickert sein, es hat aber trotzdem 

noch lange Zeit gedauert, bis der 

Toni eines Tages angerufen hat: „ich 

hab die Inter komplett überarbeitet, 

wieder fit gemacht. Willst Du sie 

noch?“ Hans wollte. Und hat es nicht 

bereut. Die Norton ist zwar 

manchmal etwas zickig, wenn sie kalt 

ist,  springt aber letztendlich doch 

immer an und erwies sich im Betrieb 

als sehr zuverlässig. „der schönste 

Ton ist der NorTon“ weiß Hans. 



 

  



Die 1936er Inter war also die erste Camshaft Norton 

in der Norton-Sammlung vom Sögner Hans, etliche 

weitere folgten – die aber allesamt Rennmaschinen. 

Neben einer Big Four war und ist sie also die einzige 

mit Straßenzulassung und somit auch die, die er am 

meisten bewegt. Zuletzt bei einer Session für einen 

Videoclip der RoadRarities Reihe auf Youtube, zu 

sehen demnächst HIER. 

In diesem Clip kommt auch eine weitere Maschine 

aus seiner Sammlung vor, ein Model 40 mit 350ccm 

Königswellenmotor, ein Racer mit Bronzekopf, wie 

er von Norton nur im Jahr 1935 eingebaut worden 

war. Über die berichten wir nächste Woche, 

schauen uns dabei auch die (Renn)geschichte der 

Königswellenrenner aus Birmingham an. 

 

  

http://benzinradl.at/RoadRarities/


  



  



  



 


